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Böden ausbreitete. Reines schwefelsaures Magnesium wurde auf diese 

Handarbeit erforderlieh war. Diese M J Entfernung des 
Methode vermieden, da sie einer so ältere Man lässt 
Schwefelsäuren Magnesiums nicht^bedarf wi ^ während des 
die Ausscheidung des schwefelsauien M g Mutter- 

an schwefelsaurem Magnesmm vorhan niederfällt. Diese Nieder¬ 
zeitig mit einer gewissen M g CI ^ überdieg eine Quelle 

schlage stören die .™S?h; J”Lm mit Mutterlauge getränkt blei- 
von Verlusten, wei sie ^ sebr klug erdachten 
ben. Man begegnet diesem Uebektande^ ii^ ^ ^ ^ dem goge_ 

mechanischen Process. D ConBtrnctiou die grösstmögliche 
nannten Porion sehen 0 , oncentrirt und dann in die 
Ausnutzung des Brennmaterial! ans ie > stattfinden soll. Diese 

’ Abdampfkessel gebracht, in welche» i “ welche obe„ „cht- 
Abdampfkessel sind grosse flac e isei u, gegeneinander 
winklig sind, deren Seitenwind, »ch *** ®„.boli,che 
neigen! so dass der Boden —wttrend de, Ab- 
Form annimmt. Dort setzt sic 1 ' el entfernt. Eine Schraube, 
dampfens ab nnd von dort wie ' me. . hinabgeht, führt ihn 
di. bi. anf den Boden dieser p».b*eh.nB= hm hg^ ^ ^ ^ 

durch ihre Drehung bis an i ei hinausgeworfen wird. Das 
einer Schaufel in Empfang genommen und ^erhitzten 
Verdampfen wird nicht durch directes FÄuei «0^^ ^ ^ ^ 

Wasserdampf bewerkstelligt. i e z Flüssigkeit hängen und die- 
Schlangenröhren zugeführt, welche in iWjbe- 
selbe bis zum lebhaften Aufsieden erhitzen Dm ^ ^ zu 

decke, sich während de. en »nd in kalte, 
reinigen, werden sie von Z verloren. Er ist ein Ge- 
Wasser getaucht. Der Schlamm ge “ ^ und Chlornatrium, 
menge von wasserfreiem schwee saure welches wiederum in 

also einer Art gemischt ‘ anfcrelöst und mit mehrKoch- 
die Fabrikation eintritt, nac em ammensetzung des Gemenges zu 
salz versetzt hat, um ihm so> ie gchwefelsaure Natrium gefällt wird, 
geben, aus welchem durch Kalte das scuw 


